
schließenden Wiederbestellung der Felder neh­
men in der Parteiarbeit jetzt einen besonderen 
Platz ein. Die Ernte 1982 ist die erste große Be­
währungsprobe nach dem XII. Bauernkongreß. 
Sie ist die Stunde der Wahrheit, in der sich der 
Fleiß und die Arbeit eines ganzen Jahres aus­
zahlen.
Sie wird auch zeigen, wie fruchtbar das Zusam­
menwirken von Praktikern mit den Wissen­
schaftlern der Akademie-Institute sowie den 
agrarwissenschaftlichen Bildungseinrichtungen 
unseres* Bezirkes ist. Durch die Übergabe von 
ertragreichen Neuzüchtungen an die Praxis, 
durch Vermittlung von Erkenntnissen über, die 
richtige Fruchtfolge, die Erhöhung der Boden­
fruchtbarkeit und die richtige Anwendung von 
Wachstumsregulatoren leisten insbesondere un­
sere Wissenschaftler ihren Beitrag zur weiteren 
Intensivierung der Pflanzenproduktion. 
Vielerorts führen sie mit den Genossenschafts­
bauern Feldbesichtigungen durch. Gemeinsam 
prüfen sie die Vegetation, um daraus die näch­
sten Maßnahmen festzulegen, die hohe Erträge 
garantieren. Das ist eine Aufgabe, die gerade in 
diesem Jahr besonders an Bedeutung gewinnt. 
Schäden durch Frost und stauende Nässe zwan­
gen dazu, auf über 52 000 Hektar das Winterge­
treide umzubrechen und die Flächen neu mit 
Sommergetreide zu bestellen.

* Trotz dieser schwierigen Situation aber bleiben 
die Kollektive bei ihren anspruchsvollen Wett­
bewerb szielen. Sie beinhalten, die geplante 
Bruttoproduktion von 49,7 dt Getreideeinheiten 
je Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche um 
eine Dezitonne zu überbieten.

Spitzenerträge sollen erreicht werden
Neben hohen Erträgen, die von den Futterflä- 
chen in der LPG Hassenhausen eingebracht 
werden, wollen die Genossenschaftsbauern die­
ser LPG auch beste Resultate in der Ge­
treideernte erreichen. Sie haben sich ebenso das 
Ziel gestellt, vom Hektar 290 dt Kartoffeln und 
450 dt Zuckerrüben zu ernten. Diese Erträge sind 
möglich, weil die Parteiorganisation die vom 
Vorstand ausgearbeitete Konzeption zur Steige­
rung der Bodenfruchtbarkeit kontrolliert. Für 
die Genossen dieser Grundorganisation ist es 
tägliche Praxis, jedem Kollektivmitglied zu er­
klären, von welch politischem Gewicht höchste 
Erträge für die Stärkung unserer Republik sind. 
Sie handeln nach der Devise: Wer die Menschen 
für hohe Ziele begeistert, der erreicht diese auch. 
In den LPG der Pflanzenproduktion sind durch 
die Vorstände die Kombinebesatzungen und die 
Komplexbrigaden formiert worden. Die Partei­
leitungen haben darauf eingewirkt, daß in diesen 
Kollektiven der Parteieinfluß gesichert ist. Stän­
dige und zeitweilige Parteigruppen wurden in

die politischen Aufgaben eingewiesen, die sie in 
den Brigaden auf den Erntefeldern zu lösen 
haben. Ihnen ist übertragen worden, durch das 
eigene Vorbild und die überzeugende politische 
Arbeit in jedem Kollektiv so zu wirken, daß an 
jedem Tag auf jedem Getreidefeld um ein hohes 
Tempo, die beste Qualität und den geringsten 
Aufwand gerungen wird.
Die Kreisleitungen der Partei haben die Grund­
organisationen gut unterstützt, damit in der 
Regel in jedem Erntekomplex eine Parteigruppe 
wirksam werden kann. Sie geben ihnen auch 
jegliche Hilfe, um eine lebendige und flexible 
politisch-ideologische Arbeit leisten zu können. 
Dazu sind Beauftragte durch die Sekretariate 
eingesetzt. Gemeinsam mit den Parteileitungen 
werden sie die Genossen in den Ernte- und Be­
stellbrigaden mit neuesten Informationen über 
den jeweiligen Stand der Arbeiten versorgen 
und sie über aktuelle politische Ereignisse unter­
richten. Das wird den Leistungswillen, die Ein­
satzbereitschaft und den Wettbewerbselan we­
sentlich fördern.
Die politische und organisatorische Vorberei­
tung der Ernte- und Bestellarbeiten erforderte 
auch, über die Grenzen der eigenen Genossen­
schaft hinauszublicken. Der in diesem Jahr hohe 
Anteil an Sommergerste und die im Bezirk 
standortbedingten unterschiedlichen Reifeter­
mine und Anbaukonzentrationen machen es 
notwendig, die sozialistische Hilfe von LPG zu 
LPG, innerhalb der Kreise und zwischen den 
Kreisen gründlich zu organisieren. Die Koopera­
tionsräte haben deshalb den zeitweiligen Einsatz 
von Genossenschaftsbauern und Arbeitern aus 
der Tierproduktion festgelegt. Damit wollen die 
Tierproduzenten auf die aktive Hilfe antworten, 
die ihnen die Pflanzenbauer in den Wintermona­
ten in den Ställen gewährt haben.
An dieses Problem sind die Genossen der LPG 
(P) Albersroda richtig herangegangen. In dieser 
LPG mußte im Frühjahr ein Viertel der Win­
tergetreidefläche umgebrochen werden. Es 
wurde ausschließlich mit Sommergerste neu 
bestellt. Das hat aber zur Folge, daß im August 
von 1120 Hektar Sommergerste und von 1156 
Hektar Weizen gleichzeitig geerntet werden muß. 
Dazu reichen aber die Kraft und die Technik 
der Albersrodaer nicht aus. Deshalb haben die 
Genossen bereits mit ihren Nachbarn, den Ge­
nossenschaftsbauern der LPG Milzau, über die 
gegenseitige Hilfe beraten. In Milzau beginnt die 
Ernte der Sommergerste drei Tage früher als bei 
ihnen. Folglich unterstützen sie die Nachbarn 
mit ihren Mähdreschern, und diese helfen dann 
bei ihnen aus. Dadurch erreichen beide eine op­
timale Druschzeit und garantieren, daß zum 
günstigsten Zeitraum die Sommergerste mit ge­
ringsten Verlusten geborgen wird.
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